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Der Weg einer dıfferenzlerten 16 auftf das erha der katholischen rene
Natıionalsozialısmus mühsam und stein1g und CT ist angs nıcht DIS Ende be-
chrıtten Das der Autor Martın Dust seiınen Leser/innen In seliner mentalıtätsge-
schichtlıchen 1e ZUT Geschichte der katholischen Erwachsenenbildung VoNn der
elımarer Republı bIs dıe eıt der Nazı-Dıiıktatur drastiısch VOT ugen Er welst e1-
NeN bedrückenden ONSENS zwıischen gesellschaftspolitischen Entwürfen katholischer
Bıldungsarbeit und der Ideologıe des Nazısmus nach. Das gemeInsame Ee1IN! dıie
Oderne (Gestalt der Weılmarer epu und ‘Gefiolge’, zusammengefasst In
Schlagworten WIEe Lıberalismus, Ratıonalısmus, Indıyidualiısmus  b Pluralısmus und Bol-
schew1SsSmus Der Gegenentwurf: die ideale Verbindung VoNn (‚laube und Welt der als
“natürlıch” angesehenen, organısch-ständischen Gemeinschaft, theologıisch uUDernNO|
Bıld des mystischen 1DES Chrıisti und einer Mittelalter orlentierten Visıon des
‘Heılıgen römiıschen Reiches deutscher Natıon). Das Bıldungsideal: der "vergeıstigte‘
Mensch, der Jenselts rationaler Verstandesbildung das Seelısche, Übersinnliche und
Überzeitliche chauen
Sein azıt „Im edankengut des katholischen Mılıeus als auch der katholischen Hr-
wachsenenbildung dommnierten autorıtäre, natiıonale, VO  SCHe und antıdemokratische
Grundmuster. | DIe welıtreichenden ideologischen Affınıtäten machten verbunden
mıt der obrigkeıitsstaatlichen Fixierung die Attraktıvıtät der Nazı-Dıiıktatur für kathol1-
sche Erwachsenenbildner und weılte eie des katholischen Mılıeus dUS,; deshalb wurde
der Gefolgscha DIS Ende geleistet”
Bıs diesem azıt ist CS Jjedoch en welıter Weg DIe aus SECNS Kapıteln ende
1e O1g nach einer Übersicht über dıe hıstorıschen, pädagogischen und organısatorI1-
schen Kontexte der katholischen Kırche und ihrer Erwachsenenbildun (Kap 2) 67-
105) Wesentliıchen einem Dreischritt: Als Quelle 1enN! dıie Zeıtschrift „Prediger
und Katechet”, ein er10a1 mıt verwertbaren Predigtvorlagen für den erus, WIEe
SIEe auch heute noch INn der pastoralen PraxIis iinden SINnd. Dust nähert sıch seinem
egenstanı also zunächst auf der ene allgemeıner katechetischer Bemühungen der
Multiplikatoren 1ImM katholischen Milıeu zwıischen 929 und 035 (Kap 3 107-255). Als
zweıte Quelle der Autor Publıkationsorgane des Zentralbildun2sausschusses der
katholischen erDande Deutschlands (ZBA) AQuSs (Kap 45 23 7-372). Im en sSte
dıe E1ITISCHTT „Volkstum und Volksbildung“, dıe der Dachverband katholischer Hr-
wachsenenbildungsarbeit 1929-33 herausgab; ande werden aber auch dıe Vorläu-
ferzeitschrift 95  olkskunst” (ab SOWIE die Nachfolgeschrıift „Geweihte (GJeme1ln-
Chaft“ (ab als Kontexte berücksichtigt. Herausgearbeıtet wırd dıe programmatı-
sche und ideologische Ausrichtung des erbandes, dessen erstes Ziel dıe „Förderung
und ertiefung der frelen Bıldungsarbeıit autf katholischer rundlage” 97/) Wäarl und der
Ende der 1920er S über Mıllıonen Miıtglieder und füntf Arbeıtsgemeinschaften
aufwIles, arunter Chwerpunkte WIEe un und Fılmarbeıt, JT heater. Büchere1we-
SCH SOWIE olkshochschularbeıit Der und seINEe atıonen wirkten damıt deut-
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ıch auch ber das innen-katholische Mıheu hinaus andere gesellsc  Itlıche Bere1-
che Miıt der Auswertung des Nachlasses ml Rıtters (1881-1968), VON 1912-33
Schriftleiter der Ze1itsc)  en „Volkskunst” und „ Volkstum und Volksbildung“,
der Autor als drıtte Quelle dıe Indiıyidualebene eispiel eINeESs prominenten ertreters
katholischer Erwachsenenbildungsarbeıt in den 16 Kap D 373-5468). Das schrıftliche
Werk Rıtters erwelst sich auch deshalb als aufschlussreicher Fundus, weıl CS bıs dıie
Nachkriegszeit reicht und eine VoNn Selbstkritik weıtgehend GieE Kontinuntät seiner
Weltsicht über das Ende des Nazısmus 1945 hınaus dokumentiert
DIie yse Dusts erTolgt auf allen dre1 kEbenen innenkirchlıich, auf dem Bıldungs-
sektor und biographisch entlang der Frage, Wäds katholische: enken sowohl philo-
sophisch-theologischer als auch In gesellschaftspolitischer Hınsıcht den ersten dre1
Tf des 20 ahrhunderts pra  e7 welche weltanschaulichen Prämissen dem pa-
dagogischen Handeln alsSOo zugrunde agen AaDe1N welst GE verheerende Übereinstim-
INUNSCH welıter e1ile des deutschen Katholizısmus mıt der Ideologıe des Nazısmus nach

ange VOTL 1933
|DER a7ıt wirit auch mit 16 auf heutiges katholisches Engagement Biıldungsbe-
reich viele Fragen und Diskussionsbedarf auf‘ Als anerkannter J räger mıit einer ‚pezifi-
schen Weltanschauun ist dıe katholische Erwachsenenbildung derzeıt en wichtiger Be-
tandteıl des plur. gegliederten Offenüıchen Weiterbildungsbereiches Sıe steht DOSIEV

demokratıischen und freiheitlichen Prinzipien und ist dennoch Teıl eINnes institutionel-
len Systems Kırche, das sıch seinen autorıtären. hierarchıischen und patriarchalen
trukturen kaum verändert hat DIie Ergebnisse der 1€ nehmen dıe katholische KET-

wachsenenbildung In dıe Pflicht, das eigene Selbst- und Bildungsvers  dnıs daraufhın
immer wieder (ideologie)kritisch überprüfen. Darüber hınaus könnte dıe Rezeption
der Arbeıt die Yra aufwerfen, welche olle die katholische Kırche ihrer (Erwachse-
nen)Bildung zukünftig zukommen lassen wırd einem Gesellschaftssystem, das ängs

der ungelıebten Moderne angekommen ist Die Gefahr, Bildungsarbeıit Instru-
ment der Siıcherung VON Eigeninteressen und des Selbsterhalts degradıeren, ist ängs
nıcht gebannt.
DIie istung der umfangreichen 1e leg darın, UurC; die akrtıbische Auswertung
der Quellen eINe wichtige ucke In der historischen Erziehungsforschung schließen
und zugle1c einen kritischen Beitrag Selbstverständnis wesentlicher Bereiche ka-
tholıscher Erwachsenenbildung In der eıt zwıischen eımarer epublı und der

Machtergreifung UrC. die Nationalsozialısten eılsten. Als kontinulerlicher SEeSTIO
für Praktiker/innen ist S1e dennoch leider LIUT bedingt gee1ignet, da au und
zuwellen eEIWwas unübersichtlich SInd und elıner Logik folgen, die sich nıcht unmittelbar
erschließt. Insgesam! tragt die Publikation EUUIC. den (C’harakter einer Dissertation
Was siıch mıit 1C auf die Rezeption UurCc Praktiker/innen In der ege als Hemm:-
schuh auswirkt. Fur den 1NSsal der Bildungsarbeıt (Religionsunterricht oder BT-

wachsenenbildung rund mentalitätsgeschichtliche Fragen des deutschen atAOlNZI1IS-
INUS In der Zwischenkriegszeıt erweisen sich dıe umfängliche itatens  ung und dıe
zusammenfassenden Kurzkapıte Einzelthemen jedoch als wahre oldgruben.
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